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5. Bur Anfuabhme ift erforderlidh ein Beugnid bder Ortdbehorde iiber Woralitit und
iiberbies fitr bdie fiinftigen Berufjd-Krantenpflegerinnen ein drjtliches Seugnis iiber ihren Se-
junbpeitdzuitand.

6. Die ndhere Organifation der Sdule ift folgende:

a. Bu jedem RKurfe werden 10—15 Teilnehmerinnen in einem gemeinfamen Kofthaufe
unter Aufficht einer titdhtigen Hausfrau vereinigt. Sie haben fich der Handordnung und
bem Berordbnungen ded drylidhen Kursleiters ju fiigen.

b. (ede erhdlt dafelbft ein gutes Bett (Cimer- und Sweiersimmer) und folgende Koft:
Friipiiid: Mildtaffee mit Brot; Mittageffen: Suppe, 1 Flefd, 1 618 2 SGemiife;
Abenveffer: WMildytaffee mit Brot; Nadyteflen: Suppe, Eier- oder Weh(fpeifen. Alled
gut gefodht und veichlidh. Ferner fteht eine grofe, geheizte und gut belendhtete Stube
su gemeinjamer Beniigung zur BVerfiigung. Heizen der Schlafzimmer und Beleuchtung
aufierhald bder jum Sdlafengehen und Aufjtehen nbdtigen Jeit, fowie andere weirer-
gehende Anforberungen werden ertra, aber billig berecdhnet. Die LTeilnehmerinuen haben
ihre Bimmer und Betten, jowic da8 Pugen der Schubhe felbjt zu bejorgen und bder
Hoauefran abmweddlungdmweife in der Kide Aushitlfe su leiften.

c. Der Unterricht befteht aud 25 anderthald bid aweiftiindigen Lortrigen und Ubungen,
wie fie in dem vom f{dwei;. Samariterverein aufgeftellten , Regulativ itber Lehrfurfe
fiic handliche Krantenpflege” verlangt twerden. Daneben wird tiglid 2 big 4 Teil-
nehmerinuen Gelegenheit gegeben, die Kranfeupilege prattijy su erlernen durd) Aus
pitlfeleiftung im Kantonsjpital. Cbenfo joll im Kofihaufe bdie Berveitung der gewdhn-
lihiten Kranfenjpeifen gejeigt werdew. Endlid) foll durd) Studium bded Lehrbudyed und
Lefen von Fadjdriften dad Gehorte und Beobaditete dem Gedidtuniffe eingeprigt werden.

d. Am Cnbde eined feden Kurfed wird vor dem Delegierten des jdweis. Samarifervereingd
eie Pritfung abgelegt, auf Srund welder bdie mit Griolg Gepriiften vom fdwei.
Gamartterverein den Andweid erbhalten. Fiir diejenigen, weldje die Krantenpflege ald
Beruf angyuitben gedenfen, ift diefe Pritfung obligatorijdy, fiir die aubdern frenvillig.

e. Dad Rursgeld pro Teilnehmerin betrdgt 20 Fr.; Koft und Logié werden per Tag 3u
1 Fr. 80 berechuet. Beided muff entweder 3um voraud bejahlt oder durch einen Ga-
rantiefdiein der betveffenden OctSbehdrde gejichert fein. it eine Teilnehmerin ausd trif:
tigew Oritnden an der LVollemdung ded Kurfed verhindert, {o wird ihr dad voransbe-
ahlte RKoftgeld pro NRata ritdvergiitet. (» Baterland“.)

—— =

Gine Konfeveny der jdweis. Dinfonifjenhanjer,

die am 1. Sept. 1903 in St, Qoup ftattfand, hat nady dem ,Tiatoniffenboten” aug Riehen
dic Beziehungen sum Roten RKreuz befprodjen und fid) nad) eingehender Distuffion auf fol-
gende Leitjdge geeinigt:

1. Wir (d. b. die {dhweiy. Diafoniffenhinfer) werden nad) wie vor trachtem, unfere
Sdyweftern fo gut ald mdglid) fiir den Dienft bei den Kranten vorzujdhulen und auszubilden.

2. Ru einem Diplomegamen fithren wir unfere Schweftern aud) in Jufunft niht und
legen anf Diplom und Gramen fehr wenig Wert. Hobher alé die befte Note im Eramen gilt
und bdie herzlide Barmberzigleit, die unermiidliche Geduld, die ftandhafte Treue, die aueharrt
in der heiffen Arbeit,

3. Um Gtaatéunterftiipung gedenfen wir and) in Zutunft uné nidt ju bewerben, da
wit aud) fiirderhin ung freie Bewegung und Cntwidlung fichern mbchten.

4. Wenn unfer Vaterland von RKriegénot, von Epidemien betroffen werden folte, fo
wird man uné unter den Grften und and) nod) unter dew Legten finden, die Hitlfe su brin-
gen eifrig find, Wir haben dad bereitd bieher in allerei Epidemien getan im eigenen Land, wir
haben's getan and) in Qriegdseit im fremden Land. Fiir folde Beit werden wir 1ung gern bder
Fithrung ded Noien Rreused unterftellen, fitr gewdhnlide Serten aber behalten wir ung [lieber
volle Freibeit vor.

y Cg“““‘ P



	Eine Konferenz der schweiz. Diakonissenhäuser

